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An den Landrat des Kantons Basel-Landschaft 
 
Gestützt auf § 15 Abs. 2 lit. a des Finanzkontrollgesetzes vom 10. Dezember 2008, haben wir die Jahresrechnung des 
Kantons Basel-Landschaft, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung, Finanzie-
rungsrechnung und Anhang (abgedruckt im Jahresbericht 2018 unter "weitere Angaben zur Staatsrechnung 2018, Kapi-
tel 1.1 bis 1.6"), für das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  

Verantwortung des Regierungsrates 

Der Regierungsrat ist gemäss der Verfassung des Kantons Basel-Landschaft, §75 Abs. 1 litt. e., für die Aufstellung der 
Jahresrechnung, in Übereinstimmung mit den Vorschriften des Finanzhaushaltsgesetz (FHG), verantwortlich. Diese 
Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, mit 
Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen 
oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Regierungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Verantwortung der Finanzkontrolle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir 
haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem Finanzkontrollgesetz und in Anlehnung an die Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hin-
reichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 
 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 
Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 
pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der 
Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prü-
fer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umstän-
den entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Existenz und Wirksam-
keit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der an-
gewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der 
Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine 
ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Grundlage für das eingeschränkte Prüfungsurteil 

Wir weisen auf den Kommentar "d" zum Beteiligungsspiegel im Anhang der Jahresrechnung (Punkt 1.6.2.2) hin, wonach 
die bestehende Beteiligung am Kantonsspital Baselland (KSBL) mit CHF 68.2 Mio. bilanziert ist und die gewährten Dar-
lehen im Umfang von rund CHF 153 Mio. zur Umwandlung in eine Beteiligung vorgesehen sind. Die neue Strategie zur 
finanziellen Stabilisierung wird vom Führungsorgan des KSBL zurzeit erarbeitet und kann einen wesentlichen Einfluss 
auf die Bewertung der Beteiligung und der Darlehen haben. Eine umfassende Bewertungsprüfung kann erst in Kenntnis 
der neuen Strategie erfolgen und ist aufgrund der fehlenden Informationen nicht möglich. 

Eingeschränktes Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene Geschäftsjahr, 
mit Ausnahme der möglichen Auswirkung des im Absatz "Grundlage für das eingeschränkte Prüfungsurteil" dargelegten 
Sachverhalts, den Bestimmungen des Finanzhaushaltsgesetzes. 
 
 
Trotz der im Absatz "Grundlage für das eingeschränkte Prüfungsurteil" dargelegten Einschränkung empfehlen wir, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
Liestal, 17. Juni 2019 
 
Kantonale Finanzkontrolle Basel-Landschaft 

 
 

 
 

Barbara Gafner Claudine Heitz 
zugelassene Revisionsexpertin zugelassene Revisionsexpertin 
 Leitende Revisorin 
 
Beilage:   Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung,  
  Finanzierungsrechnung und Anhang) 
  



1. JAHRESRECHNUNG 2018

1.1 BILANZ

in Mio. CHF Bilanz per 
31.12.2017

Bilanz per 
31.12.2018

Abweichung zur  
Rechnung 2017

Aktiven 4'851.7 4'793.1 -58.7 -1%

10 Finanzvermögen 2'441.3 2'268.1 -173.2 -7%

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 233.3 194.1 -39.2 -17%

101 Forderungen 1'267.8 1'166.0 -101.9 -8%

102 Kurzfristige Finanzanlagen 0.0 0.0 0.0

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 511.3 485.6 -25.7 -5%

106 Vorräte und angefangene Arbeiten 4.5 4.8 0.3 7%

107 Finanzanlagen 37.0 36.8 -0.2 -1%

108 Sachanlagen FV 387.5 380.9 -6.5 -2%

14 Verwaltungsvermögen 2'410.4 2'524.9 114.5 5%

140 Sachanlagen VV 1'571.0 1'684.2 113.3 7%

144 Darlehen 313.7 341.1 27.5 9%

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 375.5 354.0 -21.5 -6%

146 Investitionsbeiträge 150.3 145.6 -4.7 -3%

Passiven -4'851.7 -4'793.1 58.7 1%

20 Fremdkapital -5'283.3 -5'076.7 206.6 4%

200 Laufende Verbindlichkeiten -1'328.9 -1'292.3 36.6 3%

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -38.5 -150.6 -112.1 -291%

204 Passive Rechnungsabgrenzungen -251.8 -219.2 32.6 13%

205 Kurzfristige Rückstellungen -19.6 -19.3 0.3 2%

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -3'047.4 -2'924.5 122.9 4%

208 Langfristige Rückstellungen -552.4 -417.5 134.9 24%

209 Verbindlichk. gegenüber Spezialf. und Fonds im FK -44.7 -53.3 -8.6 -19%

29 Eigenkapital 431.6 283.7 -147.9 -34%

290 Spezialfinanzierungen 0.0 -170.2 -170.2

291 Fonds -189.0 0.0 189.0 100%

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 620.6 453.8 -166.7 -27%

3/36



W
e
it

e
re

 A
n
g
a
b
e
n

1.2 ERFOLGSRECHNUNG

in Mio. CHF Rechnung
2017

Rechnung
2018

Budget
2018

Abweichung  
Absolut

Abweichung  
%

30 Personalaufwand 583.7 588.5 605.6 -17.1 -3%

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 253.3 263.3 236.4 26.9 11%

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 163.2 71.0 68.4 2.6 4%

35 Einlagen in Fonds und Spez.-Finanz. 1.0 14.2 14.2

36 Transferaufwand 1'650.9 1'657.7 1'622.2 35.5 2%

37 Durchlaufende Beiträge 101.5 96.6 78.5 18.1 23%

39 Interne Fakturen 113.7 24.6 22.4 2.2 10%

Betrieblicher Aufwand 2'867.3 2'716.0 2'633.5 82.5 3%

40 Fiskalertrag -1'842.6 -1'865.2 -1'770.0 -95.2 5%

41 Regalien und Konzessionen -65.5 -66.1 -45.0 -21.1 47%

42 Entgelte -132.0 -129.8 -136.7 6.9 -5%

43 Verschiedene Erträge -4.3 -3.6 -2.5 -1.1 43%

45 Entnahmen aus Fonds und Spez.-Finanz. -130.0 -24.5 -26.4 1.9 -7%

46 Transferertrag -608.6 -598.1 -546.7 -51.4 9%

47 Durchlaufende Beiträge -101.5 -96.6 -78.5 -18.1 23%

49 Interne Fakturen -113.7 -24.6 -22.4 -2.2 10%

Betrieblicher Ertrag -2'998.1 -2'808.6 -2'628.2 -180.4 7%

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -130.7 -92.6 5.3 -97.9 -1850%

34 Finanzaufwand 93.7 39.5 48.1 -8.7 -18%

44 Finanzertrag -141.5 -113.5 -112.1 -1.4 1%

Ergebnis aus Finanzierung -47.8 -74.0 -63.9 -10.0 16%

Operatives Ergebnis -178.5 -166.6 -58.6 -108.0 184%

38 Ausserordentlicher Aufwand 111.1 111.1 55.5 55.5 100%

48 Ausserordentlicher Ertrag

Ausserordentliches Ergebnis 111.1 111.1 55.5 55.5 100%

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -67.4 -55.5 -3.1 -52.4 1698%
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1.3 INVESTITIONSRECHNUNG

in Mio. CHF Rechnung
2017

Rechnung
2018

Budget
2018

Abweichung  
Absolut

Abweichung  
%

500 Grundstücke 0.0 0.0 0.0 0%

501 Strassen / Verkehrswege 35.1 45.4 66.9 -21.5 -32%

502 Wasserbau 2.8 2.4 8.7 -6.3 -72%

503 Übriger Tiefbau 5.5 10.7 51.5 -40.8 -79%

504 Hochbauten 109.4 149.8 164.0 -14.2 -9%

506 Mobilien 1.9 6.3 -4.4 -69%

509 Übrige Sachanlagen -24.8 24.8 X

50 Sachanlagen 152.8 210.2 272.5 -62.3 -23%

541 Kantone und Konkordate 36.8 27.5 21.8 5.7 26%

546 Private Organisationen ohne Erwerbszweck 0.5 0.4 -0.4 X

54 Darlehen 37.3 27.5 22.2 5.3 24%

554 Öffentliche Unternehmungen 36.5 0.1 0.1 0%

555 Private Unternehmungen 3.3 0.0

55 Beteiligungen und Grundkapitalien 39.8 0.1 0.1 0%

564 Öffentliche Unternehmungen 0.6 0.2 2.9 -2.7 -93%

565 Private Unternehmungen 0.2 6.2 3.7 2.6 70%

566 Private Organisationen ohne Erwerbszweck 3.6 3.5 19.0 -15.5 -82%

56 Eigene Investitionsbeiträge 4.4 9.9 25.6 -15.6 -61%

5 Investitionsausgaben 234.4 247.6 320.2 -72.6 -23%

600 Übertragung von Grundstücken -0.5

604 Übertragung Hochbauten -0.9

60 Übertragung von Sachanlagen in das FV -1.4

616 Mobilien -0.9 0.9 X

61 Rückerstattungen -0.9 0.9 X

630 Bund -13.6 -24.2 -11.3 -13.0 <-100%

631 Kantone und Konkordate -2.8 -9.8 7.0 72%

632 Gemeinden und Gemeindezweckverbände -1.5 -0.8 -1.0 0.2 21%

635 Private Unternehmungen -0.2 -0.2 0%

637 Private Haushalte 0.0

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -15.1 -28.0 -22.1 -5.9 -27%

644 Öffentliche Unternehmungen -36.6

64 Rückzahlung von Darlehen -36.6

651 Kantone und Konkordate -0.3

654 Öffentliche Unternehmungen -3.8 -3.8 0%

655 Private Unternehmungen -0.1 -0.1 0.0

65 Übertragung von Beteiligungen -0.3 -3.8 -3.8 0.0

6 Investitionseinnahmen -53.3 -31.8 -23.0 -8.9 -39%

Nettoinvestitionen 181.0 215.8 297.2 -81.5 -27%
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1.4 GELDFLUSSRECHNUNG (IN DIREKTE METHODE / FONDS «GELD»)

Konto in Mio. CHF Rechnung 2017 Rechnung 2018

Operative Tätigkeit

299 Saldo der Erfolgsrechnung (+ Ertragsüberschuss / - Aufwandüberschuss) 67.4 55.5

330 + Abschreibungen Sachanlagen VV 163.2 71.0

389 + Abtragung Bilanzfehlbetrag 111.1 111.1

340 + Wertberichtigungen Finanzanlagen 54.8 0.0

344 + Wertberichtigungen Finanz-/Sachanlagen FV -0.1 0.0

444 - Wertberichtigungen Finanz-/Sachanlagen FV -31.5 -3.5

365 + Wertberichtigungen Beteiligungen VV 0.0 17.8

366 + Abschreibungen Investitionsbeiträge 3.5 12.5

101 - Zunahme / + Abnahme Forderungen -194.4 44.1

104 - Zunahme / + Abnahme Aktive Rechnungsabgrenzungen -64.7 25.2

106 - Zunahme / + Abnahme Vorräte und angefangene Arbeiten 0.4 -0.3

4411 - Gewinne aus Verkäufen von Sachanlagen FV -1.9 -1.6

4450 - Erträge aus Darlehen VV (nicht fondswirksam) -0.2 -0.3

200 + Zunahme / - Abnahme Laufende Verbindlichkeiten 67.3 -36.8

201 + Zunahme Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0.1 0.1

204 + Zunahme / - Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen 47.8 -41.0

205/208 + Zunahme / - Abnahme Kurzfristige/Langfristige Rückstellungen 38.2 -77.0

209 + Zunahme / - Abnahme Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im FK -19.3 8.6

290 + Zunahme / - Abnahme Spezialfinanzierungen im EK (Ausnahmen) 0.0 -18.9

291 + Zunahme / - Abnahme Fonds im EK (Ausnahmen) -109.7 0.0

Geldzufluss (+) / -abfluss (-) aus operativer Tätigkeit 132.3 166.5

Investitions- und Anlagentätigkeit

Ausgaben

50 (140) - Sachanlagen -152.8 -210.2

54 (144) - Darlehen -37.3 -27.5

55 (145) - Beteiligungen und Grundkapitalien -39.8 -0.1

56 (146) - Eigene Investitionsbeiträge -4.4 -9.9

Einnahmen

60 + Übertrag von Sachanlagen in das Finanzvermögen 1.4 0.0

63 + Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 15.1 28.0

64 + Rückzahlung von Darlehen 36.6 0.0

65 + Übertrag von Beteiligungen in das Finanzvermögen 0.3 3.8

Bereinigung (nicht fondsbewegend)

Diverse

1046 - Zunahme / + Abnahme Aktive Rechnungsabgrenzungen 4.9 0.6

2046 + Zunahme / - Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen -3.1 8.3

144 + Zunahme / - Abnahme Darlehen VV 36.8 27.5

Überträge vom FV ins VV

50 (108) + Übertrag Sachanlagen FV in VV 0.0 33.6

Überträge vom VV ins FV

60 - Übertrag von Sachanlagen in das Finanzvermögen -1.4 0.0

65 - Übertrag von Beteiligungen in das Finanzvermögen -0.3 -3.8

Geldzufluss (+) / -abfluss (-) aus Investitionstätigkeit VV -144.1 -149.7

107 + Abnahme / - Zunahme Finanzanlagen FV 0.6 4.0

108 + Abnahme / - Zunahme Sachanlagen FV 6.1 -22.1

Geldzufluss (+) / -abfluss (-) aus Anlagentätigkeit FV 6.7 -18.0

Geldzufluss (+) / -abfluss (-) aus Investitions- und Anlagentätigkeit -137.4 -167.7
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Konto in Mio. CHF Rechnung 2017 Rechnung 2018

Finanzierungstätigkeit

201 + Zunahme / - Abnahme Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -25.0 0.0

206 + Zunahme / - Abnahme Langfristige Finanzverbindlichkeiten -80.5 0.0

Geldzufluss (+) / -abfluss (-) aus Finanzierungstätigkeit -105.5 0.0

Veränderung des Fonds "Geld" -110.6 -1.2

100
2010

+  Zunahme / - Abnahme Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 
inkl. kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten (< 3 Monate)

– 
110.6 -1.2

Die Bilanz-Bewegungen infolge Integration der Spezialfinanzierung Gasttaxe wurden im 2018 herausgefiltert. Zudem 
wird die Verwendung von Rückstellungen für beide Jahre anstatt unter Finanzierungstätigkeit neu unter operativer 
Tätigkeit gezeigt.

1.5 FINANZIERUNGSRECHNUNG

in Mio. CHF Rechnung
2017

Rechnung
2018

Budget
2018

Abweichung zur 
Rechnung 2017

Abweichung zum 
Budget 2018

3 Aufwand 3'072.2 2'866.6 2'737.2 -205.6 -7% 129.4 5%

4 Ertrag 3'139.6 2'922.1 2'740.3 -217.5 -7% 181.8 7%

Saldo Erfolgsrechnung (Ertrag . /. Aufwand) 67.4 55.5 3.1 -11.9 -18% 52.4 1698%

+ 33 Abschreibungen VV 163.2 71.0 68.4 -92.2 -56% 2.6 4%

+ 35 Einlagen Fonds/Spezialfinanzierungen 1.0 14.2 13.2 1335% 14.2

- 45 Entnahmen Fonds/Sepzialfinanzierungen -130.0 -24.5 -26.4 105.5 81% 1.9 7%

+ 365 Wertberichtigungen Beteiligungen VV 17.8 17.8 17.8

+ 366 Abschreibungen Investitionsbeiträge 3.5 12.5 6.8 9.0 258% 5.7 85%

+ 389 Einlagen in das EK 111.1 111.1 55.5 0.0 0% 55.5 100%

- 4490 Aufwertung VV 0.0 0.0 -100%

Selbstfinanzierung 216.2 257.6 107.4 41.4 19% 150.2 140%

5 Investitionsausgaben 234.4 247.6 320.2 13.2 6% -72.6 -23%

6 Investitionseinnahmen 53.3 31.8 23.0 -21.5 -40% 8.9 39%

Saldo Investitionsrechnung 
(Einnahmen ./. Ausgaben) -181.0 -215.8 -297.2 -34.7 -19% 81.5 27%

+ Selbstfinanzierung 216.2 257.6 107.4 41.4 19% 150.2 140%

Finanzierungssaldo  
(Saldo InvRechnung + Selbstfinanzierung) 35.2 41.8 -189.8 6.7 19% 231.6 122%

Selbstfinanzierung 216.2 257.6 107.4 41.4 19% 150.2 140%

Saldo Investitionsrechnung (Einnahmen ./. Ausgaben) -181.0 -215.8 -297.2 -34.7 -19% 81.5 27%

Selbstfinanzierungsgrad in % 119% 119% 36%

1.6 ANHANG

1.6.1 ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

1.6.1.1 Rechnungsmodell des Kantons (HRM2)

Die Rechnungslegung und Haushaltsführung richtet sich nach der Fachempfehlung «Harmonisiertes Rechnungslegung s-
modell für die Kantone und Gemeinden – HRM2» vom 25. Januar 2008 der Schweizerischen Finanzdirektorenkonferenz. 

1.6.1.2 Abweichungen von HRM2 

Abweichungen zu HRM2 werden nachfolgend ausgewiesen und begründet.

1. Auf Grund der Integration der Zweckvermögen ab 2017 kommt es zu einer Ausnahme von HRM2 bei den drei
Zweckvermögen Schulhausfonds, Campus FHNW und Fonds für regionale Infrastrukturvorhaben im Eigenkapital.
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Eine HRM2-konforme Ergebnisverbuchung würde den Gesamtsaldo des Kantons beeinflussen (entgegen bisheriger 
Praxis als Bestandteil der Zweckvermögen ausserhalb der kantonalen Bilanz und Erfolgsrechnung). Die Ergebni s-
verbuchung erfolgt bei vorgenannten Zweckvermögen bis zu deren Erschöpfung analog der Zweckvermögen  
im Fremdkapital direkt mittels Erfolgsrechnungsausgleich über das entsprechende Kapital der Zweckvermögen. 
Somit erfahren die drei Eigenkapitalbestandteile eine Veränderung auf Grund der Ergebnisverbuchung, ohne jedoch 
Bestandteil des kantonalen Saldos zu sein. Damit ist die Stetigkeit auch mittels HRM2-konformer Integration der 
Zweckvermögen gewährleistet.

2. Informatik (Hard- und Software), immaterielle Anlagen, Mobilien, Fahrzeuge und Maschinen werden unabhängig
von der Aktivierungsgrenze nicht aktiviert. Sie werden über die Erfolgsrechnung verbucht.

1.6.1.3 Grundsätze der Rechnungslegung

Verständlichkeit
Die Informationen müssen auch für aussenstehende Interessierte klar, verständlich und nachvollziehbar sein. 

Wesentlichkeit
Nach dem Grundsatz der Wesentlichkeit müssen sämtliche Informationen offen gelegt werden, die für eine rasche und 
umfassende Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage notwendig sind.

Zuverlässigkeit
Richtigkeit: 
Die Informationen sollen sachlich richtig sein und glaubwürdig dargestellt werden. 

Wirtschaftliche Betrachtungsweise:
Der wirtschaftliche Gehalt soll die Abbildung der Rechnungslegung bestimmen.

Neutralität: 
Die Informationen sollen willkür- und wertfrei dargestellt werden.

Vorsicht: 
Bei der Beurteilung (Bewertung) von Positionen können nicht vermeidbare Unsicherheiten auftreten. In diesen Fällen 
ist ein vorsichtig ermittelter Wert in die Bilanz einzubeziehen, so dass die Aktiven nicht überbewertet, respektive die 
Passiven nicht unterbewertet sind.

Vollständigkeit: 
Es sollen keine wichtigen Informationen ausser Acht gelassen werden.

Vergleichbarkeit (Stetigkeit) 
Die Rechnungen des Gesamtkantons und der Verwaltungseinheiten sollen sowohl untereinander als auch über die Zeit 
hinweg vergleichbar sein. Dies setzt das Stetigkeitsprinzip voraus, indem die Grundsätze nicht ständig geändert werden.

Fortführung
Bei der Rechnungslegung ist von einer Fortführung der Staatstätigkeit auszugehen.

Bruttodarstellung
Aufwände und Erträge, Aktive und Passive sowie Investitionsausgaben und -einnahmen sind getrennt voneinander, 
ohne gegenseitige Verrechnung, in voller Höhe auszuweisen. Die Ausgabenbewilligungen werden netto, das heisst 
abzüglich der Beiträge Dritter, ausgewiesen.

Periodengerechtigkeit
Alle Aufwände und Erträge sind in derjenigen Periode zu erfassen, in der sie verursacht werden. Die Bilanz ist als 
Stichtagsrechnung zu führen.

Der Kanton Basel-Landschaft wendet im Bereich der periodischen Steuererträge das Steuerabgrenzungs-Prinzip 
gemäss HRM2 Fachempfehlung 07 an.

1.6.1.4 Abschreibungsmethoden

Die Abschreibungen werden in der systematischen Gesetzessammlung (SGS) 310 §58 sowie dem Handbuch Finanz- 
und Rechnungswesen geregelt.
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Das Verwaltungsvermögen wird gemäss der Entwertung durch Nutzung über die angenommene Nutzungsdauer linear 
abgeschrieben. Ausgaben für Investitionen, welche den Betrag von CHF 300'000 pro Objekt unterschreiten, werden in 
der Erfolgsrechnung verbucht. 

Die Abschreibungen erfolgen ab dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme, was bei grösseren Projekten auch bei etappen-
weisen Inbetriebnahmen geschehen kann (z.B. Teileröffnung einer Kantonsstrasse). 

Es kommen folgende Anlagekategorien zur Anwendung:

Anlageklasse Nutzungsdauer in Jahren Abschreibungssatz in %

Grundstücke keine Abschreibung

Vorbereitungsarbeiten, Gebäude (Rohbau, Innenausbau) 40 2.50

Gebäude (Haustechnikanlagen), Betriebseinrichtungen, Umgebung 15 6.67

Ausstattung 1 100.00

Kantonsstrassen 40 2.50

Elektromechanische Anlagen Tunnelbau 20 5.00

Kantonale Hochleistungsstrassen 40 2.50

Wasserbauten 40 2.50

ÖV-Anlagen 40 2.50

Kanalisation AIB 60 1.67

Tiefbauten AIB 25 4.00

Spezialtiefbauten AIB 35 2.86

Maschinen AIB 15 6.67

EMSRT AIB (Elektronik, Maschinen, Steuerung, Anlage) 10 10.00

Werkstrassen AIB 40 2.50

Tunnel AIB 40 2.50

Deponiekörper AIB 30 3.33

Fernwärmeleitungen AIB 40 2.50

Funkanlagen (Polycom) 15 6.67

Funkanlagen (IP-Technologie/Polycom) 10 10.00

Anlagen im Bau – –

Investitionsbeiträge ÖV 40 2.50

Investitionsbeiträge Kanalisation AIB 60 1.67

Investitionsbeiträge Tiefbau AIB 25 4.00

Investitionsbeiträge EMSRT AIB 10 10.00

Investitionsbeiträge Alters- und Pflegeheime 25 4.00

Investitionsbeiträge Pflegewohnungen 10 10.00

Investitionsbeiträge an Kurszentren der Berufsbildung 30 3.33

Investitionen in Mieterausbau 20 5.00

Beteiligungen im Verwaltungsvermögen – –

Darlehen im Verwaltungsvermögen – –

Das Finanzvermögen wird nicht abgeschrieben. Wertveränderungen beim Finanzvermögen sind separat zu ermitteln und 
mit Wertberichtigungen zu berücksichtigen. Die Wertschriften im Finanzvermögen werden wie bisher per Bilanzstichtag 
zum eidg. Steuerwert bewertet, die Anlagen im Finanzvermögen werden einer periodischen Neubewertung unterzogen.

1.6.1.5 Erfasste Organisationseinheiten

Der Jahresbericht umfasst folgende Organisationseinheiten:
– Besondere Kantonale Behörden
– Finanz- und Kirchendirektion
– Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion
– Bau- und Umweltschutzdirektion
– Sicherheitsdirektion
– Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
– Gerichte
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1.6.2.3 Rückstellungsspiegel 

in Mio. CHF Rückstellungen 
für Vorsorge-

verpflichtungen 1)

Übrige Rück-
stellungen der 

 Erfolgsrechnung 2)

Rückstellungen aus  
übriger betrieb-

licher Tätigkeit 3)

Diverse  
Rückstellungen

Sachgruppen
205x und 208x  

Total

Bestand per 1.1.2018 406.6 128.5 35.4 1.5 572.0

Bildungen (inkl. Erhöhung) 9.8 6.1 32.9 0.6 49.5

Verwendungen / Auflösungen -180.6 -3.6 0.0 -0.4 -184.6

Bestand per 31.12.2018 235.7 131.1 68.4 1.7 436.9

Davon kurzfristiger Anteil (205x) 6.2 13.1 0.0 0.0 19.3

Davon langfristiger Anteil (208x) 229.6 117.9 68.4 1.7 417.5

1)  Die Rückstellung betreffend BLPK umfasst nur den Anteil für die Kantonsmitarbeitenden. Im Falle einer Unterdeckung wird der Kanton der
BLPK den Anteil für die Gemeinde- und Musikschullehrpersonen, welche ebenfalls im Vorsorgewerk des Kantons versichert sind, mitbe-
gleichen und von den Gemeinden/Musikschulen im gleichen Umfang zurückfordern. Bei den Verwendungen/Auflösungen ist einerseits die
Umbuchung der Arbeitgeberbeitragsreserve und andererseits die Vorauszahlung an die Unterdeckung per 31.12.2018 enthalten.

2)  In den übrigen Rückstellungen der Erfolgsrechnung sind vor allem die Rückstellungen für die Altlastensanierungen enthalten. Diese werden
jedes Jahr neu beurteilt und angepasst.

3)   Mögliche Totalsanierung des Kompartiment Typ-C in der Deponieanlage Elbisgraben
Von 1991 bis 2007 wurde sogenannte «Metallum-Schlacke» im Typ-C Kompartiment (früher Reststoffkompartiment) der Deponieanlage
Elbisgraben abgelagert. Diese Schlacke entstand beim Recycling von Batterien und Akkumulatoren in der Firma Metallum AG, Pratteln.
Im Jahre 2009 kam es zur Schliessung der Metallum AG.
Der Einsatz von Arsen beim Schmelzprozess war dem Kanton am Anfang nicht bekannt. Die abgelagerte Metallum-Schlacke bewirkte eine
nachweisbare und nicht zulässige Erhöhung der Arsenbelastung des Sickerwassers.
Eine Alternative zur Deponie Elbisgraben war in der Schweiz nicht auszumachen, und die Entsorgung im Ausland hätte aus Kostengründen
die wirtschaftliche Existenz der Metallum AG in Frage gestellt. Deshalb wurde eine Übergangsfrist von drei Jahren bis zu einem Deponie-
Annahmestopp auf der Deponie Elbisgraben gewährt. Die Metallum-Schlacke wurde konzentriert an einem definierten Ort eingelagert. Mit
aufwändigen Versuchen konnte belegt werden, dass die Arsenauswaschung durch das Sickerwasser nicht verhindert werden kann. Somit
ist in den nächsten Jahren mit einer Totalsanierung des Kompartiments Typ-C zu rechnen. Anfallende Kosten würden zulasten der Rückstel-
lungen der Deponieanlage Elbisgraben gehen. Diese mussten in Anbetracht dieses zusätzlichen Risikos von CHF 36 Mio. auf CHF 68 Mio.
erhöht werden.

1.6.2.4 Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Übersicht Fälligkeiten

per 31.12.2018
in Mio. CHF 

Fälligkeiten Buchwert
Totalbis 5 Jahre * > 5 Jahre

Kassascheine  100.0  100.0  200.0 

Darlehen, Schuldscheine  177.8  50.0  227.8 

Staatsanleihen  500.0  2'100.0  2'600.0 

Übrige  46.8 –  46.8 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten  824.5  2'250.0  3'074.5 

* Fälligkeiten im 2019 unter «Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten» bilanziert.

Der durchschnittliche Zinssatz der langfristigen Finanzverbindlichkeiten beträgt 1.17% (Vorjahr: 1.35%).

per 31.12.2017
in Mio. CHF 

Fälligkeiten Buchwert
Totalbis 5 Jahre > 5 Jahre

Kassascheine  100.0  100.0  200.0 

Darlehen, Schuldscheine  177.8  50.0  227.8 

Staatsanleihen  500.0  2'100.0  2'600.0 

Übrige  19.6 –    19.6 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten  797.4  2'250.0  3'047.4 
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1.6.2.5 Eigenkapitalnachweis 

in Mio. CHF Spezial - 
finanzie-

rungen im  
Eigenkapital

Fonds im  
Eigenkapital

Jahres-
ergebnis

Kumulierte 
Ergebnisse 

Vorjahre

Total 
Eigenkapital 

vor Bilanz-
fehlbetrag

Bilanz-
fehlbetrag 

Reform BLPK

Total
Eigenkapital

Eigenkapital per 01.01.2017 0.0 -242.6 -82.6 -228.4 -553.7 1'111.0 557.3

Zuweisung Gesamtergebnis Vorjahr – – 82.6 -82.6 0.0 – 0.0

Jahresergebnis laufendes Jahr – – -67.4 – -67.4 – -67.4

Veränderung Fonds Erfolgsrechnung – 0.6 -0.6 – 0.0 – 0.0

Veränderung Fonds direkt ins EK – 109.7 – – 109.7 – 109.7

Abtragung Bilanzfehlbetrag – – – – 0.0 -111.1 -111.1

Sonstige Transaktionen – -56.8 – -0.2 -56.9 – -56.9

Eigenkapital per 31.12.2017 0.0 -189.0 -68.1 -311.2 -568.3 999.9 431.6

Zuweisung Gesamtergebnis Vorjahr – – 68.1 -68.1 0.0 – 0.0

Jahresergebnis laufendes Jahr – – -55.5 – -55.5 – -55.5

Veränderung Spez.-F. Erfolgsrechnung 0.1 – -0.1 – 0.0 – 0.0

Veränderung Spez.-F. direkt ins EK 18.9 – – – 18.9 – 18.9

Abtragung Bilanzfehlbetrag – – – – 0.0 -111.1 -111.1

Sonstige Transaktionen -189.2 189.0 – – -0.2 – -0.2

Eigenkapital per 31.12.2018 -170.2 0.0 -55.6 -379.3 -605.1 888.8 283.7

1.6.2.6 Kapitalveränderungen Fonds und Spezialfinanzierungen 

in Mio. CHF Kapitalbestand 
per 31.12.2017

Kapitalbestand 
per 31.12.2018

Abw.  
absolut

Fonds im Fremdkapital

FKD 2109 Ausgleichsfonds 2.9 17.1 14.2

BUD 2318 Fonds Bundessubvention für KVA Basel 6.1 6.1 0.0

BUD 2319 Fonds Trinkwasserschutz 9.2 9.2 0.0

SID 2403 Swisslosfonds 14.8 13.4 -1.5

BKSD 2515 Swisslos Sportfonds 11.6 7.5 -4.2

Total 44.7 53.3 8.6

Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 1)

FKD 2110 Fonds für regionale Infrastrukturvorhaben 9.6 8.4 -1.1

VGD 2216 Fonds zur Förderung des Wohnungsbaues 42.0 41.5 -0.5

VGD 2217 Wirtschaftsförderungsfonds 4.4 3.3 -1.1

VGD 2218 Fischhegefonds 0.2 0.1 -0.2

VGD 2219 Tierseuchenkasse 0.1 0.1 0.0

VGD 2220 Spezialfinanzierung Gasttaxe 0.0 0.1 0.1 2)

BUD 2320 Schulhausfonds 23.4 17.6 -5.7

BUD 2316 Campus FHNW 100.0 88.0 -12.0

SID 2433 Schutzplatzfonds 9.4 11.1 1.7

Total 189.0 170.2 -18.8

1)  Umteilung Gesamtbestand Fonds EK in Spezialfinanzierungen EK gemäss FHG (SGS 310, gültig ab 01.01.2018) per 01.01.2018
2)  Integration Spezialfinanzierung Gasttaxe per 01.01.2018
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1.6.3 WEITERE ERLÄUTERUNGEN

1.6.3.1 Gewährleistungsspiegel 

BÜRGSCHAFTEN 31.12.2017 
in Mio. CHF

31.12.2018 
in Mio. CHF

Bürgschaft für die ausstehenden Studiendarlehen
(31.12.2017: 268 Darlehen; 31.12.2018: 254 Darlehen) 3.05 2.90

Bürgschaft für den Neubau eines Wohnheims für psychisch
behinderte Erwachsene des Vereins Sozialpsychiatrie Baselland 0.30 0.30

ZAHLUNGSVERPFLICHTUNGEN 31.12.2017 
in Mio. CHF

31.12.2018 
in Mio. CHF

Künftige Zahlungsverpflichtung (Swisslosfonds und Swisslos Sportfonds) 19.20 16.00

NICHTBILANZIERTE LEASINGVERPFLICHTUNGEN 31.12.2017 
in Mio. CHF

31.12.2018 
in Mio. CHF

Übersicht der Leasingverpflichtungen der Schul- und Büromaterialverwaltung für Kopiergeräte 2018 0.76 0.00

2019 0.44 0.50

2020 0.26 0.31

2021 0.14 0.19

2022 0.00 0.03

Total 1.60 1.03

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN 31.12.2017 
in Mio. CHF

31.12.2018 
in Mio. CHF

Basellandschaftliche Pensionskasse (BLPK):

Eventualverbindlichkeit aus dem Forderungsmodell im Rahmen Reform BLPK 24.11 18.30

Basellandschaftliche Kantonalbank (BLKB):

Staatsgarantie gegenüber der BLKB Staatsgarantie

Eventualverbindlichkeit aus dem Poolingmodell im Rahmen Reform BLPK 46.80 37.06

Altlastenrechtliche Massnahmen:

Eventualverbindlichkeit Altlasten AUE 43.23 48.95

Eventualverbindlichkeit Altlasten HBA 30.00 46.00

Universität Basel:

Kreditsicherungsgarantie zu Gunsten der Universität Basel zur Errichtung eines Neubaus für das Departement Biomedizin 
auf dem Life-Science-Campus Schällemätteli (LRV 2014-218 vom 17.06.14 / LRB 2364 vom 13.11.14)

106.00 106.00

Kreditsicherungsgarantie zu Gunsten der Universität Basel für die Erstellung des Neubaus Departement Sport,  
Bewegung und Gesundheit (DSBG) auf dem "Campus Sport" (St. Jakob, Münchenstein)  
(LRV 2017-302 vom 29.08.17 / LRB 1809 vom 30.11.17) 

22.00 22.00

Sonstige:

Regionales Heilmittelinspektorat (RHI) Nachschusspflicht

Interkantonale Lehrmittelzentrale (ILZ) Nachschusspflicht

Förderbeiträge Gebäudeprogramm 1.58 0.35

Kreditsicherungsgarantie Neubau Tierheim beider Basel 1.60 1.40

Rückerstattung Pflegenormkosten an die Gemeinden 30.00 0.00

Kreditsicherungsgarantie Neubau des Swiss TPH (LRV 2015-405 vom 17.11.15 / LRB 436 vom 17.12.15) 40.00 40.00

Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) Solidarhaftung mit BS, AG, SO

➝  Garantien werden im Beteiligungsspiegel genauer erläutert.
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1.6.3.2 Gesamtbetrag der Treuhandgeschäfte 

in Mio. CHF 31.12.2017 31.12.2018

Finanz- und Kirchendirektion 7.6 10.9

Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion 54.5 54.6

Bau- und Umweltschutzdirektion 0.00 0.00

Sicherheitsdirektion 22.8 24.4

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion 0.1 0.1

Gerichte 0.29 0.26

Total der treuhänderisch verwalteten Gelder (bilanziert) 85.3 90.2 

1.6.3.3 Bilanz und Erfolgsrechnung treuhänderische Liegenschaften BLKB (in CHF) 

Bilanz des durch die Basellandschaftliche Kantonalbank  
gehaltenen Treuhandvermögens

per 31.12.2018 
in CHF

per 31.12.2017 
in CHF

Aktiven

Bank 1'441'699.94 640'279.45

Debitoren 119'505.00 59'093.30

Delkredere 0.00 119'505.00 -1'181.87 57'911.43

Übrige Forderungen 100'000.00 100'000.00

Transitorische Aktiven 0.00 0.00

Liegenschaften 9'689'284.00 9'706'082.55

Wertberichtigungen Immobilien -9'689'284.00 0.00 -9'706'082.55 0.00

Heiz- und Nebenkosten 0.00 0.00

Total Aktiven 1'661'204.94 798'190.88

Passiven

Vorauszahlungen Mieter 25'319.90 30'993.15

Heizkosten Akonto 0.00 25'319.90 0.00 30'993.15

Durchgangskonto 0.00 0.00

Transitorische Passiven 1'635'885.04 765'547.73

Rückstellung Tankrevision 0.00 1'650.00

Rückstellungen Unterhalt Liegenschaften 0.00 0.00 0.00 1'650.00

Total Passiven 1'661'204.94 798'190.88
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Erfolgsrechnung über das von der Basellandschaftlichen Kantonalbank gehaltene Treuhandvermögen 2018 
in CHF

2017 
in CHF

Aufwand

Liegenschaftsaufwand 108'002.70 23'561.75

Verwaltungsaufwand -1'181.87 -66.23

Abschreibungen 0.00 790'000.00

Debitorenverluste 0.00 0.00

Ablieferung an Kanton 1'595'605.69 765'547.73

Total Aufwand 1'702'426.52 1'579'043.25

Ertrag

Liegenschaftsertrag 1'702'426.52 1'579'043.25

Verwaltungsertrag 0.00 0.00

Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00

Total Ertrag 1'702'426.52 1'579'043.25

Das Modell der treuhänderischen Liegenschaften bei der Basellandschaftlichen Kantonalbank wird im 2019 hinsichtlich Prozess  
und Rechnungslegung überprüft. Dabei wird eine vollständige Verkehrswertschätzung des Liegenschaftsportfolios vorgenommen. 
In der oberen Tabelle sind die Liegenschaften zu deren Anschaffungskosten bewertet.  
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1.6.3.4 Erfolgsrechnung detailliert (in CHF)
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